
„Das alles belastet uns
zunehmend“
Auch zweieinhalb Monate nach dem Notartermin kann eine Isernhagener Familie nicht ins neue Haus ziehen –
weil sich die Arbeit im Grundbuchamt Burgwedel nach wie vor staut

BURGWEDEL (wal). Das
Grundbuchamt im Amtsgericht
Burgwedel hat nach wie vor
Probleme bei der Bearbeitung
von Grundstücksangelegenhei-
ten. Diese hängen mit der Ein-
führungder elektronischenAkte
in der niedersächsischen Justiz
zusammen.Unterdendaraus re-
sultierenden Verzögerungen lei-
den seit Monaten Grundstücks-
käufer und -verkäufer ebenso
wie Immobilienmakler und No-
tare. Dochwie belastend ist eine
solche Situation wirklich für Be-
troffene? Eine Hauskäuferin aus
Isernhagen berichtet.

„MIR GEHT ES NICHT
GUT DAMIT“

„Wir haben schon begeistert
Kartons gepackt. Gemeinsam
mit den Kindern haben wir uns
überlegt, wie wir unser neues
Haus einrichten wollen. Und wir
haben schon für Halloween ge-
kauft, wollten dann richtig viel
dekorieren.“ Die Isernhagene-
rin, die das sagt, bezeichnet sich
und ihren Mann als eher ratio-
nal. Sie bleibt im Gespräch mit
dieser Redaktion auch sachlich-
nüchtern, wo andere vermutlich
längst ihre Emotionen nicht
mehr zurückhalten könnten.
Dabei lässt das Geschehen aber
auch sie keineswegs kalt: „Mir
geht es nicht gut damit. Das alles
belastet uns zunehmend, es ist
tägliches Gesprächsthema.“
Denn die Kartons stehen im-

mer noch im gemieteten Haus,
manchen musste das Ehepaar
mittlerweile wieder öffnen. Da-
bei wollte die Familie doch be-
reits ins neue Heim umgezogen
sein. Doch dafür hätte das
Grundbuchamt liefernmüssen –
undweil dasnichtgeschehen ist,
droht der Familie jetzt sogar der
Umzug ins Hotel.

KAUFVERTRAG IM JULI
UNTERSCHRIEBEN

Die vierköpfige Familie wohnt
bislang zur Miete in einem der
Altdörfer. Weil Immobilien in
Isernhagen heiß begehrt sind,
hatte es lange gedauert, ein pas-
sendes Haus zum Kauf zu fin-
den. „Wir wollten ja in unserem
Ortsteil bleiben“, sagt die 40-
Jährige, die sich mit ihrer Familie
dort sehr wohlfühlt.
Die Verkäuferin hatte das Ein-

familienhaus per Makler ange-
boten, die Käuferfamilie zudem
einen Immobilienberater invol-
viert. Am 25. Juli wurde beim
Notar der Kaufvertrag unter-
schrieben. Blieb die Frage nach
demÜbergabetermin: Der Bera-
ter habe den 30. September vor-
geschlagen, Makler und Notar
hätten zugestimmt, sagt die
Isernhagenerin. „So hätten wir
keinen Stress.“ Dass es im
Grundbuchamt zu Verzögerun-
gen kommt, war da bereits be-
kannt und auch Thema. „Aber
es hieß, es passt zeitlich trotz-
dem locker.“ Zumal sich die Situ-
ation im Grundbuchamt doch
eigentlich habe verbessern sol-
len.
Die Familie kündigte ihren

Mietvertrag zum 31. Oktober.
Den Schlüssel für das neue Haus
sollte sie Ende September erhal-
ten, der Umzug hätte Anfang
Oktober stattfinden sollen. So
wäre genügend Zeit für die Ma-
lerarbeiten im bisherigen Miets-
haus gewesen.
DochbeimKonjunktiv blieb es

– denn auf die für den Hauskauf
notwendige Auflassungsvor-
merkung wartete das Ehepaar
vergeblich. Diese soll als Schutz
für Immobilienkäufer sicherstel-
len, dass der Verkäufer die Im-
mobilie nicht weiterverkaufen
oder belasten kann, nachdem

Bearbeitungsstau etwas ab-
bauen können, die Verzögerung
war auf rund zwei Monate ge-
sunken. „Aber das war hart er-
kämpft und ging zu Lasten an-
derer Abteilungen“, sagt Sieb-
recht. Denn vondort hattenMit-
arbeitende ihre Kollegen im
Grundbuchamt unterstützt.
Doch dies ist nicht mehr mög-

lich, das umgesetzte Personal
musste zurück in die anderen
Abteilungen. Denn mittlerweile
ist die E-Akte in fünf weiteren
Rechtsgebieten des Amtsge-
richts eingeführt worden, vorab
musste das Personal auch noch
geschult werden.

KOMMT VERSTÄRKUNG
VON AUßEN?

Während die technischen Prob-
leme mittlerweile weniger wer-
den, staut sich die Arbeit im
Grundbuchamt Siebrecht zufol-
ge nun bei den Rechtspflegern.
Dort sei allerdings die Personal-
decke derzeit dünn. Liegt es am
Stress und Druck der vergange-
nen Monate, den geleisteten
Überstunden? Der Amtsge-
richtsdirektor weiß es nicht.
„Fakt ist aber ein derzeit erhöh-
ter Krankenstand.“
Siebrecht hofft jetzt auf ein

Gespräch mit dem Oberlandes-
gericht, eines von vielen Krisen-
gesprächen zur Situation in
Burgwedel. Ziel dabei: das
Amtsgericht von außen perso-
nell zu verstärken, um die Rück-
stände endlich aufzuholen.
Denn eines ist rechtlich klar:

Die Reihenfolge, in der das
Grundbuchamt Vorgänge ab-
arbeitet, hängt vom Eingangs-
datum ab, sie lässt sich nicht än-
dern. Andernfalls gebe es Rang-
probleme, so Siebrecht – „und
das könne eine Schadenersatz-
pflicht auslösen“.

der Kaufvertrag unterzeichnet,
aber der Eigentumsübergang
noch nicht abgeschlossen ist.
„Aber wir haben nichts gehört
vom Grundbuchamt“, kritisiert
die 40-Jährige.
Für den Bankkredit werden

glücklicherweise zunächst keine
Bereitstellungszinsen fällig.
Doch die Verzögerungen stellen
die Familie nun vor ein anderes
massives Problem: Ihr bisheriges
Haus ist längst neu vermietet,
zum 1. November soll die Über-
gabe erfolgen. „Uns schwindet
die Zeit“, sagt die Frau.
Ihre Möbel können sie in den

nächsten Tagen im neuen Haus
unterstellen. „Dafür bin ich der
Verkäuferin sehr dankbar.“Aber
wo kommt die Familie selbst
unter? „Wir werden wohl in ein
Hotel ziehen müssen, um in der
Nähe bleiben zu können“, be-
fürchtet sie. Aus Rücksicht auf
seine schulpflichtigen Kinder
sieht das Paar keine Alternative,
auch wenn der Hotelaufenthalt
erhebliche Kosten mit sich brin-
gen wird.
„Alle Betroffenen ärgern sich,

aber niemand sagt etwas. So än-

dert sich doch nichts“: So be-
gründet die Isernhagenerin
ihrenGangandieÖffentlichkeit.
Den Mitarbeitenden im Grund-
buchamt will sie ausdrücklich
keinen Vorwurf für die Lagema-
chen, in der ihre Familie steckt.
Aber ganz offenbar habe das
Amtsgericht doch zu wenig Per-
sonal. „Warum können nicht
Mitarbeiter aus Hannover oder
anderswo das Team verstär-
ken?“

WIEDER DREI MONATE
VERZÖGERUNG

Tatsächlich hat sich die Situation
im Grundbuchamt in den ver-
gangenenWochennicht verbes-
sert – das Gegenteil ist der Fall:
„Wir sind wieder bei etwa drei
Monaten Verzögerung“, sagt
Amtsgerichtsdirektor Michael
Siebrecht auf Anfrage und
spricht von einer „wirklich
schwierigen Situation“. Er weiß:
„Die Nachricht ist nicht schön.“
In den vergangenen Monaten

hatten die Mitarbeitenden den
aus Performanceproblemen der
neuen Software resultierenden

Technische Probleme führen zu langen Bearbeitungsfristen: Hin-
weisschild zum Grundbuchamt im Amtsgericht Burgwedel.
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GROßBURGWEDEL. Eine ein-
zigartige Methode der Fassa-
dengestaltung wird derzeit in
Großburgwedel vorgestellt:
„Lalk – dieMalermeister“ haben
eine Gebäudeaußenwand voll-
flächig mit einer speziell be-
druckten Fassaden-Tapete ver-
sehen. Das Unternehmen ge-
hört zu den ersten Betrieben
bundesweit, die diese Technik
im Außenbereich anwenden
und damit neue gestalterische
Möglichkeiten aufzeigen.
Die verwendete Fassadenta-

pete zeichnet sich durch ihre be-

sonderen Eigenschaften aus: Sie
ist rissüberbrückend, wetterbe-
ständig, abwaschbar und für
den dauerhaften Einsatz im
Außenbereich konzipiert. Be-
sonders interessant ist die ge-
stalterische Vielfalt: Ob Firmen-
logo, Landschaftsaufnahme,
Fantasiemotiv oder persönliches
Foto – verschiedenste Designs
lassen sich in großem Maßstab
auf die Fassade bringen. Dies er-
öffnet neue Wege, Gebäude in-
dividuell, werbewirksam oder
emotional zu gestalten.
„Wir trauenuns,Dingeumzu-

setzen, die sonst keiner macht.
Unser Anspruch ist es, Kunden
etwas wirklich Exklusives zu bie-
ten“, erklärt InhaberMalermeis-
ter Lalk. Das Team sieht in der
Technik eine interessante Alter-
native zur klassischen Fassaden-
gestaltung– sowohl fürgewerb-
liche als auch für private Bauher-
ren, die Wert auf Individualität
legen.
Die tapezierte Fassade befin-

det sich direkt an der firmen-
eigenen Ausstellung in Groß-
burgwedel, Ehlbeek 9. Interes-
sierte können sie jeden letzten

Sonntag im Monat beim Schau-
tag besichtigen. Neben der neu-
en Fassadentechnik präsentiert

das Unternehmen dort auch
eine umfangreiche Spannde-
cken-Ausstellung.

Die Fassadentapete zeichnet sich durch ihre besonderen Eigen-
schaften aus: Sie ist rissüberbrückend, wetterbeständig, abwasch-
bar und für den dauerhaften Einsatz im Außenbereich konzipiert.
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Innovative Fassadengestaltung
in Großburgwedel
Malermeister Lalk setzt auf bedruckte Wandtapete im Außenbereich

ANZEIGE

Bingo-Abend im Schützenhaus
FUHRBERG (r/bs). Unter dem
Motto Bier, Bratwurst und Bingo
lädt der Schützenverein Fuhr-
berg alle, die einmal ihr Spiel-
glück ausprobieren wollen, zu
einem Bingo-Abend ein. Es gibt
viele schöne Preise zu gewinn-
nen. Die Veranstaltung findet
am Freitag, 14. November, von
19 bis 22 Uhr im Schützenhaus
Fuhrberg statt.

Loskarten für alle Teilnehmer
ab18 JahrenkönnenvorderBin-
go-Verlosung von 18.30 bis 19
Uhr ebenfalls im Schützenhaus
gekauft werden. Für eine besse-
re Planungwird umeine vorheri-
ge Anmeldung unter der E-Mail
Adresse events@schuetzenver-
ein-fuhrberg.de oder unter der
Telefonummer (05135)
9990195 gebeten.
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Heim
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Panama Jack
Neck 219 €

Panama Jack
Fara Igloo
229 €

Panama Jack
Francesca Igloo
229 €

Angebot
gültig bis
31.10.25

COUPON DER WOCHE

15.99
Nintendo Switch Spiel –
Mario & Rabbids -
Sparks of Hope
• USK: 6
• Code in a Box

13.50
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